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Kreuzgangspiele extra  
 

Hochkarätiges Kabarett und berührendes Theater  
 
Die Reihe Kreuzgangspiele extra verbindet seit einigen Jahren sehr erfolgreich 
die Sommer-Spielzeiten der Kreuzgangspiele: Bevor im April 2024 die Proben 
im Kreuzgang beginnen und die Vorbereitungen für die 76. Sommer-Saison 
der Festspiele sichtbar werden, präsentiert das Feuchtwanger Theater noch 
einen Kabarett-Abend mit Christine Schütze und das Schauspiel „Schuld und 
Sühne“ nach dem ersten großen Roman von Fjodor Dostojewski. Das Konzert 
mit Viva Voce im März ist bereits ausverkauft. 
 

Hochkarätiges Musik-Kabarett mit Christine Schütze 
 
Am Samstag, den 24. Februar 2024 gastiert die Kabarettistin Christine Schütze 
in der Festspielstadt. Mit ihrem Programm „Also mir wär sie zu dünn!“ feiert 
sie den feinen Unterschied, zum Beispiel den zwischen „sagen“ und 
„meinen“. Im Mittelpunkt ihrer augenzwinkernden Beschäftigung mit der 
Liebe und den Worten, dem Alltag und den täglich verwendeten Sprachhülsen 
steht die deutsche Sprache und alles, was man mit dieser wortgewaltig und 
klavierstimmig so alles machen kann. 
 

Klassiker auf der Bühne: „Schuld und Sühne“ 
 
Am Freitag, den 1. März 2024 kehrt eine ehemalige Kreuzgang-Schauspielerin 
in die Festspielstadt zurück: Anette Daugardt stand 2010 in „Die lustigen 
Weiber von Windsor“ auf der Bühne im romanischen Geviert. Nun kommt sie 
gemeinsam mit ihrem Kollegen Uwe Neumann und der Romanadaption 
„Schuld und Sühne“ in die Stadthalle Kasten. Der Roman handelt von dem 
begabten Jura-Studenten Raskolnikow, der in bitterer Armut lebt. Er 
entwickelt darin seine eigene Ideologie des „erlaubten Verbrechens“ und 
begeht sogar einen Mord, um diese Theorie auf die Probe zu stellen. 
 
Informationen zu den nächsten Vorstellungen, dem Sommer-Spielplan 
2024 sowie Karten gibt es unter www.kreuzgangspiele.de 
 
Bildmaterial zu den Kreuzgangspielen und zur Reihe Kreuzgangspiele 
extra gibt es unter www.kreuzgangspiele.de/presse 
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